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VERORDNUNG (EWG) Nr. 410/76 DER KOMMISSION
vom 23 . Februar 1976

zur Festsetzung des höchstzulässigen Gewichtsverlustes bei der Kontrolle auf der
ersten Bearbeitungs- und Aufbereitungsstufe von Tabak

entsprechend den Definitionen in Artikel 1 1 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 1726/70 und in Artikel 6 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 1727/70 der Kommission vom
25 . August 1970 über Durchführungsbestimmungen
für die Intervention bei Rohtabak (7), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 408/76 .

Zur Gewährleistung einer einheitlichen Durchfüh­
rung der Bestimmungen für die erste Bearbeitung und
Aufbereitung von Tabak muß für jede in der Gemein­
schaft angebaute Tabaksorte der höchstzulässige Ge­
wichtsverlust, der bei diesen Arbeiten eintreten kann,
festgelegt werden .

Angesichts der zusätzlichen Verluste beim Entrippen
ist für Tabak, der dieser Behandlung unterzogen wird,
der höchstzulässige Gewichtsverlust noch um einen
entsprechenden Satz zu erhöhen .

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus­
schusses für Rohtabak —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 727/70 des
Rates vom 21 . April 1970 über die Errichtung einer
gemeinsamen Marktorganisation für Rohtabak (•), zu­
letzt geändert durch die Beitrittsakte (2 ), insbesondere
auf Artikel 3 Absatz 3 erster Unterabsatz und auf Arti­
kel 7 Absatz 4 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 1726/70 der Kom­
mission vom 25 . August 1970 über Durchführungsbe­
stimmungen für die Gewährung der Prämie für Tabak­
blätter (3 ), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 408 /76 (4 ), wurde eine Verwaltungskon­
trolle bei der Bearbeitung von Tabak, für den eine Prä­
mie beantragt wurde , eingeführt . Durch diese Kon­
trolle soll namentlich festgestellt werden , ob eine be­
stimmte Menge Tabakballen wirklich der Menge Ta­
bakblätter entspricht, die zur Herstellung der Ballen
dienten , wenn die bei der ersten Bearbeitung und Auf­
bereitung eintretenden , als normal geltenden Ge­
wichtsverluste in Rechnung gestellt werden .

Diese Gewichtsverluste entstehen in der Hauptsache
durch die Abnahme des Feuchtigkeitsgehalts und
durch Substanzverluste, die auf der Stufe der ersten
Bearbeitung und Aufbereitung eintreten . Sie sind je
nach Sorte , vor allem aber je nach den Methoden der
Trocknung und Aufbereitung der Blätter, unterschied­
lich .

Diese Gewichtsverluste müssen auch für die Kontrolle
von Tabakblättern bewertet werden , die von den Inter­
ventionsstellen angekauft und der ersten Bearbeitung
und Aufbereitung auf Grund von Verträgen unterzo­
gen werden , deren Einzelheiten durch die Verordnung
(EWG) Nr. 2603/71 (5 ), zuletzt geändert durch die Ver­
ordnung (EWG) Nr. 773/75 (6), geregelt sind .

Die Gewichtsverluste werden auf Grund des Eigenge­
wichts der Tabakblätter und der Tabakballen bewertet

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

( 1 ) Die höchstzulässigen Gewichtsverluste bei Uber­
prüfung der Ubereinstimmung derjenigen Tabakmen­
gen, die der in der Verordnung (EWG) Nr. 1726/70
vorgesehenen Kontrolle unterstellt werden , und derje­
nigen Mengen, die diese Kontrolle verlassen , ausge­
drückt in Prozent des Eigengewichts der der Kontrolle
unterstellten Tabakblätter, sind in der Anlage, Spalte
3 , festgesetzt .

(2) Die Gewichtsverluste beziehen sich auf das
Eigengewicht der Tabakblätter und der Tabakballen
entsprechend den Definitionen in Artikel 1 1 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 1726/70 und in Artikel 6 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 1727/70 .

(■) ABl . Nr. L 94 vom 21 . 4 . 1970 , S. 1 .
( 2 ) ABl . Nr. L 73 vom 27 . 3 . 1972, S. 14 .
( 3 ABl . Nr . L 191 vom 27 . 8 . 1970 , S. 1 .

Artikel 2

Diese Verordnung gilt ab der Ernte 1976 .(4 ) Siehe Seite 6 dieses Amtsblatts .
( 5 ) ABl . Nr. L 269 vom 8 . 12 . 1971 , S. 11
( 6) ABl . Nr. L 77 vom 26 . 3 . 1 975 , S. 15 . ( 7) ABl . Nr. L 191 vom 27 . 8 . 1970 , S. 5 .
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 23 . Februar 1976

Für die Kommission

P.J. LARDINOIS

Mitglied der Kommission
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ANLAGE

Nr. Sorte

Höchstzulässiger
Gewichtsverlust
• ( in Prozent
des Reingewichts
der Tabakblätter) (*)

1 a) Badischer Geudertheimer
b) Forchheimer Havanna II c

22

2 Badischer Burley E 19

3 Virgin SCR 13

4 a) Paraguay
b) Dragon vert og hybrider heraf

19

5 Nijkerk 19

6 Burley (Burley x Bei) 16

7 a) Misionero und Hybriden
b) Rio Grande und Hybriden

17

8 a) Philippin "
b) Petit Grammont (Flobecq)
c) Burley (Ergo x 6410 und Ergo x Bursana)

17

9 a) Semois
b) Appelterre

17

10 Bright 14

IIa Burley I 15

IIb Maryland 15

12 a) Kentucky und Hybriden
b) Moro di Cori
c) Salento

15

13 a) Nostrano und Hybriden
b) Resistente 142
c) Gojano

15

14 Beneventano 15

15 Xanti-Yakà 17

16 Perustitza 17

17 Erzegovina und Hybriden 17

18 a) Round Tip
b) Scafati
c) Sumatra I

16

19 a) Brasile Selvaggio
b) andere Sorten

1 1

(') Diese Sätze werden um 4 Punkte erhöht , wenn der Tabak entrippt wurde .


